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j" Dr. Adolf Guggenbühl

Nach Drucklegung dieser Nummer erreicht uns
die traurige Nachricht vom plötzlichen Hinschied

des Gründers unseres Verlages.
Adolf Guggenbühl wurde 1896 in Zürich geboren.

Er studierte in Zürich, Berlin, Montpellier und
Bern Nationalökonomie, Psychologie und

Jurisprudenz. Dann arbeitete er als Sekretär des

zürcherischen Finanzvorstandes, war Sozialfürsorger
in den Slums von London und betätigte sich in den

USA als Dockarbeiter, Schaufensterdekorateur,
Magaziner, Buchhalter und Marktforscher.

1925 gründete Guggenbühl zusammen mit seinem
Jugendfreund und Schwager Fortunat Huber

und seiner Gattin Helen Guggenbühl den
Schweizer Spiegel Verlag. Zeit seines Lebens

war er ein unerschrockener Mahner und setzte sich
in zahlreichen Publikationen für die schweizerische

Eigenart und Unabhängigkeit ein. Durch seine
Bücher und seine mutigen Beiträge im Schweizer

Spiegel hat er sich um die geistige Unabhängigkeit
unseres Landes grosse Verdienste erworben.
In aufrichtiger Trauer um die hervorragende

Persönlichkeit vereinigt sich der Schweizer Spiegel
Verlag mit seinem grossen Leserkreis.

Dr. Adolf Guggenbühl wird uns stets in ehrendem
Andenken bleiben.
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